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Meinem zauberhaften Hektor, der mich zur


glücklichsten Uroma gemacht hat









Vorgestern, an einem lauen Frühlingsmorgen, lief ein wunderschöner, knallroter Marienkäfer am Feldrain entlang. Er war nicht nur stolz auf seine rote Farbe, sondern auch auf die vielen schwarzen Punkte, die sein Kleid zierten. Doch wie das Leben von Käfern so spielt, nichts dauert ewig.
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Der Marienkäfer mit Namen Philipp lief also gemächlich am Feldrain entlang, als er plötzlich ein ganz eigenartiges Gefühl bekam. Seine Flügel fingen auf einmal an ganz merkwürdig zu kribbeln. Das hatte er noch nie erlebt!


Er schüttelte sich, um es loszuwerden, doch, oh Schreck, als er sich umdrehte, sah er seine so geliebten kohlschwarzen Punkte auf der Erde liegen. Er war entsetzt und tieft raurig. Sein ganzer Stolz war auf einmal dahin, hielt er sich doch für den schönsten Marienkäfer, den es je gab.


Er setzte sich und vergoss riesengroße Marienkäfertränen. So hatte er noch nie geweint.
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Und dann geschah etwas ganz Schlimmes! Laut pfeifend stakste ein eitler Kartoffelkäfer durch die Landschaft direkt auf die schwarzen Punkte von Philipp zu.
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